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TOP 6
Bericht der NAP-AG Wald

Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Gliederung

 Sachstand der Arbeit: Themen und Unterarbeitsgruppen

 Stand Arbeitspapier der UAG1 für eine Empfehlung:

Anwendbarkeit von Pflanzenschutzmitteln als 

Waldschutzmaßnahme sichern

 Stand Arbeitspapier der UAG2 für eine Empfehlung:

Schließung von Indikationslücken – Unterstützung von 

Art. 51-Zulassungen im Forst durch Wirksamkeitsstudien 
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Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Sachstand der Arbeit

 Zwei AG-Sitzungen im April und September 2019

 Inhalte der Sitzungen: 

 Berichte der Unterarbeitsgruppen 1 und 2 

 Erarbeitung von Arbeitspapieren für Empfehlungen

 Pflanzenschutzmittelanwendung mit Luftfahrzeugen im 
Wald

 Beratungsindex Forst 

 Öffentlichkeitsarbeit und Umgang mit den Medien 

Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Unterarbeitsgruppen

UAG 1 „Nachhaltigkeit und Risikominimierung“:

 Pflanzenschutzmittelanwendung mit Luftfahrzeugen im Wald 

UAG 2 „Forschung und Weiterentwicklung von 

Pflanzenschutzverfahren“: 

 Anpassung aktueller Auflagen bzw. Anwendungsbestimmungen für 
den praktischen Einsatz von Pflanzenschutzmitteln im Wald

 Waldschutz ist Klimaschutz
 Allianz gegen neue/ geregelte Schadorganismen 
 Schließung von Indikationslücken – Unterstützung von Art. 51 –

Zulassung im Forst durch Wirksamkeitsstudien
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Stand
Arbeitspapier der UAG1 

 Anwendbarkeit von Pflanzenschutzmitteln als 

Waldschutzmaßnahme sichern

Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Arbeitspapier für eine Empfehlung 
Anwendbarkeit von Pflanzenschutzmitteln als Waldschutzmaßnahme sichern

Das Forum NAP bittet die Bundesregierung unter Einbeziehung der
am NAP beteiligten Bundesressorts einen Maßnahmenplan mit dem
Ziel eines rechtssicheren, in allen Bundesländern geltenden und
praktikablen Genehmigungsverfahrens zur Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln im Wald zu erarbeiten.

Dieser Maßnahmenplan soll insbesondere im Hinblick auf die
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln mit Luftfahrzeugen im Wald
zur Klärung rechtlicher Unsicherheiten beitragen.

Im Sinne des Walderhalts müssen alle rechtlichen Anforderungen
aus der Gesetzgebung und Rechtsprechung zu Wald, Natur und
Pflanzenschutz, die den Genehmigungsprozess beeinflussen,
geprüft und mit einer Nutzen- Risiko- Betrachtung abgewogen
werden.
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Arbeitspapier: Hintergrund

Extremwetterereignisse (Dürre, Stürme) führen zu
Massenvermehrungen von Schaderregern.

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln als „ultima ratio“

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln mit Luftfahrzeugen
genehmigungspflichtig, speziell in FFH- und Natura-2000-Gebieten

Unklarheit:

Waldschutz eine Maßnahme im Sinne einer ordnungsgemäßen
Forstwirtschaft

oder

Projekt im Sinne §34 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes

Projekte sind einer FFH-Verträglichkeitsprüfung zu unterziehen.
Zeitproblem bei Massenvermehrungen.

Aus Anwendersicht:

Festlegung einheitlicher Fristen für Beteiligungsverfahren notwendig

Sitzung des Forums NAP am 5. und 6. Dezember 2019 in Bonn

Abweichende Meinungen

Das Papier der UAG 1 mit der Empfehlung zur Prüfung der
Rechtsgrundlage für den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln im Wald
wird aufgrund fachlicher Einwände abgelehnt.

Es sollte eine Defizitanalyse stattfinden

Maßnahmenplan zu Behebung der Defizite

Änderung der Rechtsgrundlage erst als letzten Schritt diskutieren.

Es ist weiterer Diskussionsbedarf in der Arbeitsgruppe Wald vorhanden.
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Stand
Arbeitspapier UAG2

 Schließung von Indikationslücken –

Unterstützung von Art. 51-Zulassungen im 

Forst durch Wirksamkeitsstudien 
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Arbeitspapier für eine Empfehlung
Schließung von Indikationslücken

 Das NAP Forum bittet die Bundesländer, die Durchführung von 
Wirksamkeitsstudien und Wirksamkeitsprüfungen durch zertifizierte 
Prüfstellen in den Ländern für Art. 51-Zulassungen im Forst zu unterstützen 
und in Zukunft zu realisieren. 

Abweichende Meinung:

Die Verfügbarkeit von Pflanzenschutzmitteln im Forstbereich über Artikel 51 zu 
verbessern, wird nicht mitgetragen. Die Zulassung nach Art. 51 müsse an 
weitere Bedingungen geknüpft werden, die eine ausreichende 
Berücksichtigung der Risiken für die Umwelt gewährleisten. 

 Das NAP Forum bittet die Bundesregierung, die Bundesländer und die 
Pflanzenschutzmittelhersteller die Forschung und Entwicklung von 
innovativen biologischen und biotechnischen Verfahren im Forst zu fördern und 
zu stärken. Diese Aufgaben sind mit den gegenwärtigen Kapazitäten der 
Forstlichen Versuchsanstalten der Länder sowie der Forschungseinrichtungen 
des Bundes (Julius-Kühn-Institut und Thünen-Institut) nicht hinreichend 
durchführbar und erfordern eine finanzielle und personelle Stärkung der 
entsprechenden Einrichtungen.
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Arbeitspapier für eine Empfehlung

 Um die Pflanzenschutzmittelverfügbarkeit im Forst zu verbessern, ist die 
dauerhafte Einrichtung einer Servicestelle, die in Kooperation mit der Bund-
Länder-Arbeitsgruppe Lückenindikation (UAG Forst) arbeitet, notwendig. Das 
NAP Forum empfiehlt den Verbänden der Wald- und Forstwirtschaft die 
Einrichtung und Finanzierung einer solchen Servicestelle, analog zum 
Verbundvorhaben „Lückenindikationen“.

 Das NAP Forum bittet die Pflanzenschutzmittelhersteller für Indikationen im 
Forst vorrangig die Möglichkeit der Beantragung regulärer Zulassungen zu 
prüfen, um Zulassungen gemäß Art. 53 der Verordnung (EG) Nr.: 1107/2009 
weitestgehend zu vermeiden.

 Das NAP Forum bittet die Bundesregierung den Informationsaustausch 
zwischen den Bundes- und Landesbehörden sowie der 
pflanzenschutzmittelherstellenden Industrie zu neuen Wirkstoffen und 
Produkten sowie möglichen Synergien zu unterstützen. Zu diesem Zweck wird 
angeregt, das Fachgespräch „Pflanzenschutz im Forst“ am BMEL jährlich 
sicher zu stellen und auch in Zukunft fortzusetzen. 


